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Die neue Prager Regierung unter Ministerpräsident Andrej Babiš
(Babisch) ist betont konservativ. Folgerichtig erteilt der
neue Umweltminister Petr Macinka der grünen Klimapolitik eine
Absage.

Macinka ist Chef der Partei Motoristé sobě, deutsch Autofahrer unter
sich oder Autofahrer für sich selbst, außerdem ist er ein Sprecher des
liberalen Václav-Klaus-Instituts. 

Im tschechischen Fernsehen sagte Macinka nach der Vereidigung:

„Ich möchte die tschechische Öffentlichkeit beruhigen und
sagen, dass – im übertragenen Sinne – mit diesem Tag die
Klimakrise in der Tschechischen Republik beendet ist (…) Ich
weiß nicht, ob das die Aktivisten beruhigen wird, aber die
Klimakrise ist vorbei.“

Aktivisten brauchen aber die Krise als Rechtfertigung für hohe Einnahmen
aus Spenden und Steuern. Prompt stand eine Demonstantengruppe vor dem
Umweltministerium und Greenpeace kletterte wie gewohnt an der Fassade
hoch und hängte eine Plakat daran: „Laßt uns die Natur verteidigen“.
Auch an anderen Orten in Tschechien demonstrierten Studenten und
Aktivisten gegen Macinkas Amtsübernahme am 15. Dezember 25.
Prag war in den vergangenen Jahren die einzige Hauptstadt der
ostmitteleuropäischen Länder der Visegrád(Plintenburg)-Gruppe, in der
nennenswerte Fridays-for-Future-Demos stattfanden. Die Visegrád-Länder
widersetzen sich ansonsten konsequent der grünen west-/nordeuropäischen
Politik.
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